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Herren Landesklasse Gr. 7

SSV Ulm 1846 III : SG Öpfingen 
Samstag, 30.09.2023, 15:00 Uhr

Kein Sieger im Duell des SSV Ulm 1846 III gegen die SG 
Öpfingen

Nach ca. 225 Minuten Spielzeit nahm die SG Öpfingen beim 8:8 gegen den SSV Ulm 1846 III in der
Herren Landesklasse Gr. 7 einen Zähler mit. Besonders Florian Schik behielt in diesem engen
Mannschaftskampf die Nerven und konnte all seine Spiele für die SG Öpfingen gewinnen.
Herausragend agierte das untere Paarkreuz des SSV Ulm 1846 III, das nicht bezwungen werden
konnte. Die Zuschauer sahen eine umkämpfte Begegnung mit einem Satzverhältnis von 31:33.
Bemerkenswert war, dass der SSV Ulm 1846 III und die SG Öpfingen dieses Match mit mindestens
einem Ersatzspieler bestritten.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Beim 11:5, 11:6, 16:14 gegen Ocker / Kleck fanden Schlopath
/ Probst von Anfang an die richtige Taktik in ihrem Spiel. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so
dass Klotz / Barth eine Niederlage in vier Sätzen gegen Köhler / Hirschle kassierten. Nur einen
Satzerfolg verbuchten Bauer / Mahlert bei ihrer Pleite gegen Schik / Kohler. Nach den anfänglichen
Doppeln gingen nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem
Stand von 1:2 an den Tisch. Kurz strauchelte er, aber letztlich war Rafael Klotz bei seinem 3:1
gegen Jan Ocker doch überlegen. Kurios war bei diesem Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei
Punkten Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Den Sieg von Thomas Köhler konnte Johannes Barth
im folgenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Beim
Stand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Über eine lange Zeit
dagegenhalten konnte Josef Schlopath beim 2:3 gegen Daniel Hirschle. Das Spiel, das bereits von
der Papierform als eng erwartet werden konnte, verlor Schlopath dennoch im 5. Satz. Wie knapp
dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz
endete. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Thomas Probst beim 0:3 gegen Florian
Schik. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, stand es zu diesem
Zeitpunkt 2:5. Philipp Bauer hatte im Match gegen Michael Kleck am Ende mit 3:1 die Nase vorn und
steuerte somit einen Punkt für das Team bei. Robin Mahlert konnte einen Punkt für die Mannschaft
beitragen und ließ Linus Kohler beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Das Match hätte also
insgesamt auch knapper ausgehen können. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 4:5. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Match gegen Thomas Köhler
zunächst nicht gut aus, so gewann Rafael Klotz im Anschluss die Sätze zwei bis vier und damit die
gesamte Partie. Johannes Barth bekam seinen Gegner Jan Ocker beim deutlichen 0:3 nicht richtig in
den Griff. Da war final wirklich nichts zu holen. Josef Schlopath gegen Florian Schik hieß die nächste
Partie und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch ein 1:3 auf dem
Spielberichtsbogen. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 5:7. Fast verloren
schien wenig später das Spiel von Thomas Probst gegen Daniel Hirschle, als es zwischenzeitlich 0:2
hieß. Am Ende hatte Thomas Probst jedoch die richtige Taktik gefunden und siegte in fünf Sätzen.
Dramatischer hätte der Spielverlauf kaum sein können. 3:2 hieß es am Ende des nächsten Spiels,
als Philipp Bauer und Linus Kohler den letzten Ballwechsel spielten. Nur einen Satz verlor Robin
Mahlert bei seinem Sieg in vier Sätzen gegen Michael Kleck und holte somit einen Punkt für seine
Mannschaft. Das Match hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Bevor die beiden
Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel
ging es dann um alles. Einen Zähler für die Gäste mussten Schlopath / Probst bei der 1:3-Niederlage
gegen Köhler / Hirschle hinnehmen. Damit fand das gesamte Spiel diesmal keinen Sieger.
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Durch dieses Unentschieden hat der SSV Ulm 1846 III in der Saison nun 0 Saison-Siege, 2
Niederlagen bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 22.10.2023
gegen den TTC Setzingen bevor. Für die SG Öpfingen steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen
den SV Lauchheim am 20.10.2023 vor der Tür, in das mit einem Punkteverhältnis von 5:1 ins
Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 SSV Ulm 1846 III

Doppel: Schlopath / Probst 1:1, Klotz / Barth 0:1, Bauer / Mahlert 0:1 
Einzel: R. Klotz 2:0, J. Barth 0:2, J. Schlopath 0:2, T. Probst 1:1, P. Bauer 2:0, R. Mahlert 2:0 

 SG Öpfingen
Doppel: Köhler / Hirschle 2:0, Ocker / Kleck 0:1, Schik / Kohler 1:0 
Einzel: T. Köhler 1:1, J. Ocker 1:1, F. Schik 2:0, D. Hirschle 1:1, L. Kohler 0:2, M. Kleck 0:2


